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LW: Willkommen zurück. Dies ist Teil neun unserer galaktischen Geschichte. Ich bin 
Lance White (LW) mit Andrew Bartzis (AB). 
Nun, wir sprachen über den Aufstiegsprozess und eines der Dinge, über die Du ge-
sprochen hast, ist die Wichtigkeit der Traumstädte. 

AB: Richtig. 

LW: Die sind anders als die Luft-Städte, die von Lemuria kreiert wurden. Eine Traumstadt 
... okay, wie... 

AB: Die alten lemurischen Luft-Städte werden unsere neuen Traumstädte werden, weil 
eine Luft-Stadt eine Gruppe von Gefühlen ist, deren Energien vereinigt wurden – sie 
de-manifestierten einen Körper, vereinigten seine Energien und stellten ein Funktions-
Fahrzeug her – ein Realitäts-angetriebenes Energie-Fahrzeug. Und es kann im Raum 
zwischen den Luftmolekülen des Nordpols verankert werden, so kann es eine enorme 
Anzahl dort geben. 

Die Traum-Städte, insbesondere, sind Städte, die von Urahnen kreiert wurden, an 
einem speziellen Ort des Erd-Gefühls-/Bewusstseins, das sagt: „Diese DNS-Linie – 
alle Mitglieder mögen sich hineinträumen in dieses Gebiet oder in dieses Reich träu-
men.“ Die Luft-Städte werden technisch gesehen in allen Traum-Gebieten existieren, 
wenn du bereit bist, aufzusteigen in die höchsten Schichten der Gebiete, um die am 
höchsten Aufgestiegenen dieser Linie zu treffen. 

LW: Es könnte also ein mehrdimensionaler Prozess sein. 

AB: Alles ist mehrdimensional. Nichts ist eindimensional. 

LW: Richtig – so könntest du in der 9. Dimension sein und in der 5. und in… 

AB: Der Anfang ist die Verbindung mit deinen Vorfahren – physisch mit unseren Sternen-
Brüdern und -Schwestern... 

LW: Okay, gut! 

AB: Und dann in der Traumzeit mit den Seelenfamilien, Versionen von ihnen,die du aus 
allen anderen Lebenszeiten wiedererkennst. 

LW: Also, wenn die Menschen betroffen/besorgt sind, es gibt eine große Bewegung für die 
Aufdeckung, der Aufstiegsprozess ist die ultimative Aufdeckung, weil du tatsächlich 
zurück zu deiner Familie gehst – deiner ursprünglichen Seelenfamilie, was all die un-
terschiedlichen galaktischen… 

AB: Richtig. Und dann, triffst du diejenigen, die in der Hohlen Erde sind, diejenigen, die 
unsere „Nachbarn von nebenan sind". 

LW: Ah, richtig, also... 

AB: Und wir müssen die Nachbarn ziemlich schnell treffen! 

LW: Ah, ja ... gibt es dort unten auch Plasma-Wesen? 

AB: Oh ja! 

LW: Okay. Also gibt es wohl zahlreiche fühlende... 

AB: Sie sind so zahlreich, dass wir noch nicht einmal angefangen haben, das zu erfassen. 

LW: Sind sie auch unabhängig von unseren... 

AB: Es gibt viele Reflexionen innerhalb der Hohlen Erde. Es gibt Dinosaurier darin, weil sie 
nicht ausgestorben sind, sie wurden einfach der Ahnengeist für andere Tiere. Okay? 

LW: Hmm. 

AB: Das alles wird wieder verwendet und recycelt. 
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LW: Also jede Art, die „ausgestorben" ist, ist dort. Nichts stirbt wirklich – alles lebt und ist 
unendlich... 

AB: (Nickt) Es geht einfach in eine andere Dimension. 

LW: Und mit dem Tod verhält es sich in der gleichen Weise. 

AB: Richtig. 

LW: Es ist nur ein Übergang von einer Dimension zur anderen, oder von einer begrenzten 
Anzahl der Dimensionen zu einer unbegrenzten – es sei denn, du wirst gerade durch 
das Archonten-Gitter (Inkarnation) recycelt... 

AB: Und dann kommst du nicht zu all den wunderschönen Dingen, du wirst einfach direkt 
zurückgesteckt. 

LW: Und zusätzlich werden noch deine Erinnerungen gelöscht! 

AB: So sind die Regeln unserer Welt. 

LW: Das sind die Regeln unserer Welt – die freiwillig sein sollten, und derzeit ist... 

AB: Es sollte zu 100 % freiwillig sein, keine Erinnerungen zu haben; das war die Absicht. 

LW: Und es wurde eher wie... 

AB: und LW: praktisch kein freier Wille. 

LW: Und nur wenige Erinnerungen, wenn überhaupt ... und Schluss. Das ultimative Spiel 
für die, die Gott spielen möchten, oder die, die Sieger sein wollen, die Spezies würde 
völlig versklavt sein, dauerhaft, ohne dass dafür viel Energie aufgewendet werden 
muss, du weißt schon … sie instand zu halten 

AB: Richtig ... sie nehmen sie einfach von uns. 

LW: Richtig, und so verwenden sie unsere Energie, bekommen sie auch Energie von der 
Quelle? 

AB: Nein. 

LW: Also sind wir ihre Quelle. 

AB: Wir sind ihre Quelle – mit Grund. Als sie dem Dienst-am-Selbst-Aufstieg (StS) nach-
gehen wollten – das sind die 15 Multidimensionalen Wesen –, als sie sich entschieden 
hatten, das zu tun, waren sie eine kleine Mafia. Und diese kleine Mafia war sich einig, 
dass der große Tag kommt … weit, weit, weit in der Zukunft; wir sind weit, weit herü-
ber; lass uns für die ersten 12 Millionen Jahre zusammenarbeiten. Danach spielt jeder 
für sich. 

LW: Okay ... 

AB: Also taten sie es. Sie vereinbarten, für diese lange Zeit zusammenzuarbeiten, um das 
so zu arrangieren. 

LW: Gerade jetzt. 

AB: Was gerade jetzt passiert. 

LW: Aber wenn sie das so arrangieren, müssen sie sich ziemlich sicher sein, dass sie ge-
wonnen haben. 

AB: Nein, sie wissen größtenteils, dass sie sie verloren haben. Aber sie haben so viele 
Stücke/Teile von sich selbst, die durch Herrschaft und Kontrolle ein so starkes Ego 
haben, dass sie nicht einmal wahrnehmen, dass sie schon verloren haben. Also ei-
gentlich hat der Geist, der den souveränen freien Willen gibt, die dominierende Spe-
zies zu sein, die Kontrolle verloren über die eigenständigen Einheiten. 
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LW: Dann haben wir noch die schurkischen Elemente, und jedes der 15 (Multidimensiona-
len Wesen) hat noch Karten im Ärmel versteckt... 

 

AB: Und dann steckt man die Walk-Ins in sie herein. 

LW: Ah, richtig. So weißt Du, das Spiel ist offen. 

AB: Genau. 

LW: Du hast auch gesagt, dass es einen Rat der Zwölf gibt, der das überwacht... 

AB: Richtig: Der Rat der 12 Energie-Wesen. Sie sind diejenigen, die im Spirituellen Gericht 
der Gerechtigkeit/Spirituellen Rat des Ausgleichs (court of equity) sitzen und sicher-
stellen, dass die Seelen-Familien ihre Probleme lösen können. 

LW: Okay, und seit die Erde aus dem Prozess entfernt wurde... 

AB: Blockiert. 

LW: Blockiert...? 

AB: Blockiert – durch Technik. 

LW: Dann hat das System übernommen und korrumpiert. So – und Du sagtest, einige der 
Mitglieder des Rates der 12 wurden rausgeschmissen… 

AB: (Sie) gingen hinein (walked-in). 

LW: Also, was ist der aktuelle Status des Rates der 12? 

AB: Ich kann Dir tatsächlich nicht genau sagen, wie viele von ihnen Walk-Ins sind, es wäre 
nicht richtig, das zu tun, weil niemand... Es gibt die Leute, die das wissen und es gibt 
Leute, die das gerade nicht wissen sollten! 

LW: (Beide lachen): Okay, ich verstehe (gotchya)! Aber das ist im Prozess des Seins – die 
Anteile werden ausgeglichen... 

AB: Ja. Eine Reihe von ihnen wurde ersetzt sowie ihre Handlanger, Diener, alles in ihrer 
Linie. 

LW: Und, es scheint ein guter Schachzug zu sein, diejenigen, die mit dir spielen, nicht wis-
sen zu lassen, dass du hereingekommen bist (walked-in)..., du bist einfach – du bist 
da, und du bist immer noch derselbe Controller, den sie immer schon gekannt haben. 

AB: Es gibt keinen Unterschied, weil du alle Verträge hältst. 

LW: Du hältst die Verträge und natürlich ... ja, und du holst dir alle Informationen, die Erin-
nerungen und alles andere, das Zelluläre und so weiter. Haben sie Zellen? 
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AB: Ja. 

LW: Okay. Also haben sie eine Art Körperlichkeit? Oder könnten eine haben? 

AB: Der Haupt-Rat der 12 hat eigentlich keine Körper..., obwohl sie ein „Oktopus-System" 
verwenden, um in mehrere Wesenheiten zu gehen, um Kontrolle über das System 
auszuüben. Sie sind Marionetten. Sie spielen Puppentheater mit Menschen. 

 

LW: Ah. Sie sind also nicht wirklich auf der Suche nach dem Aufstiegsprozess (Andrew 
schüttelt seinen Kopf: „NEIN"). Richtig. Sie sind einfach – dieser Teil wurde also auch 
verdorben. 

AB: Richtig. 

LW: Okay, und wer überwacht den Rat der Zwölf? 

AB: Niemand. 

LW: Niemand! 

AB: (Niemand), außer der Urschöpfer mit seiner endgültigen Deadline – sie hatten freien 
Willen all das zu tun – bis zur Deadline. 

LW: Und die Frist läuft wann ab? 

AB: Die ist bereits Vergangenheit: 20. – 22. März. Das Management wurde umstrukturiert. 
Wir hatten eine Auszeit, Management-Umstrukturierung – jetzt nach dem 21. geht es 
weiter, die Zeit läuft: Das Spiel beginnt. 

LW: Okay ... es geht also weiter „ohne Handschuhe"? 

AB: Ein Kampf mit sich selbst, innen und außen – wenn die Leute kommen und beginnen, 
ihre Wahrheit zu erzählen. 

LW: Ah – und das wird ein interessanter Prozess sein..., und das wird es auf jeden Fall in 
die Schlagzeilen schaffen – so werden die Nachrichten… 

AB: Ein mehrdimensionales ‘Fang-den-Wurm-Spiel‘. Dieser kommt raus – schlag drauf! 
Dieser wird rauskommen – Schlag drauf! Jener wird rauskommen – Schlag drauf!  
15 kommen raus – „Oh, wo soll ich zuerst hinschlagen?" 
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LW: (Beide lachen) Es klingt nach Spaß! Also werden wir in absehbarer Zeit, innerhalb 
meiner Lebenszeit sicherlich einen Zusammenbruch der Kontrolle über die Medien 
sehen? 

AB: Richtig. 

LW: Die Kontrollen durch die Kirche? 

AB: Die Kirche wird beeindruckend sein. 

LW: Oh ja...! 

AB: Sie halten eine Menge Karten – betrachte es als ein Spiel, wie, ah – Poker. Du musst 
deine Karten zeigen – Oop – eine freundliche Motte kommt vorbei … (eine Motte flat-
tert Andrew vor die Nase). 

LW: Hallo ... hallo (zur Motte). 

AB: Es ist eine multidimensionale Motte. 

LW: Richtig! Sie segnet uns... Heilung, Heilung... 

AB: Stelle dir das wie ein Spiel 7 Card Texas Holdem Poker vor. Und jeder muss sein Blatt 
zeigen. 

 

8

 

Texas HoldEm Poker Deluxe 
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AB: Also gibt es Tausend Menschen am Tisch – der erste Mann, der seine Karten zeigt, 
zeigt Zehnen und Buben; also ziemlich gute Karten. Die 999 anderen Menschen, die 
da sind, müssen auch ihre Karten zeigen und das überbieten. 

LW: OMG. Und dann, wenn der erste Dominostein fällt, wird es sein wie in dem Film  
„V für Vendetta“. 

AB: Richtig. 

LW: Was wird den ersten Dominostein umstoßen? 

AB: Träume zuerst. Träume auf der Kinder-Ebene, auf der Erwachsenen-Ebene, auf der 
Senioren-Ebene. Sie alle müssen auf verschiedene Arten aufgeweckt werden – okay? 
Ein älterer Bürger und ein Kind: Es gibt einen großen Unterschied zwischen den bei-
den; plus die Zeitalter und Vibrationen, in denen sie aufgewachsen sind. Wenn die 
erste Welle kommt und sich die Kinder und die Alten plötzlich Auge in Auge gegenü-
berstehen – die Erwachsenen versuchen, beide Richtungen zu sehen, anstatt nur ei-
ne. Du brauchst etwas Zeit, um die Generationen zu trennen, denn die Medien haben 
aus uns eine vermischte Generation gemacht. Also ist das eine der ersten Trennun-
gen der verschiedenen Dichten. Es wird ältere Menschen geben, die erkennen wer-
den, dass sie ein Kind sind – ein junger Geist – und sie werden wieder jünger werden. 
Es wird Kinder geben, die erkennen, dass sie viel älter sind, sie werden sehr schnell 
altern. Dann gibt es die Erwachsenen mittleren Alters, die entscheiden werden, die 
neuen Ältesten zu sein, oder sich dafür entscheiden den Ausstiegs-Prozess zu versu-
chen. Ihre Wahl ist es, zu lehren oder zu lernen. 

LW: Also werden wir alle im Service für Alles oder im Dienste für Andere (StO) sein. 

AB: Nun, der Dienst am Selbst wird eine ganz neue Bedeutung haben: Sich selbst heilen 
bedeutet auch das Ganze zu heilen. 

LW: Richtig. Aber der ganze Bereich des „nur-um-sich-selbst-Kümmerns“, ist etwas, das 
zukünftig... 

AB: Richtig – der egoistische Teil davon, und das Konsum- und Gelddenken wird keinen 
Sinn mehr haben. 

LW: Das heißt also, es wird auch einen Kollaps der Wall Street und des Bankensystems 
geben, eine Art Transformation? 

AB: Nun ... „Kollaps" – schauen wir uns an, wie die Sprachwissenschaft „Kollaps“ be-
schreibt. Denn das ist eine der kniffligsten Aufgaben, die ich als Interpret der Akasha-
Chronik habe, die Worte zu wiederholen, in einer Sprache, die dich absichtlich be-
grenzen soll, begrenzen durch die Intonation. Wenn wir sagen – denn das ist ein Mo-
dewort –„Zusammenbruch des Finanzsystems", Kol-laps; ist für mich die dahinterlie-
gende Intonation Angst. Es ist die Angst. 

LW: Richtig – es ist Angst. 

AB: Aber, wenn du dir das Wort „Kollaps“ anschaust, gibt es andere Möglichkeiten, es zu 
benutzen, man könnte sagen, „eine Zeitlinie kollabiert“, das ermöglicht, zur normalen 
zurückzukehren. Es gibt so viele Daten hinter dem Börsen-System; auch wenn es 
völlig in Ordnung gebracht wurde, gibt es immer noch ein Gefühl des „rauf und runter". 
Sie verwenden Vorhersagemodelle, basierend auf unseren DNS-Scans und auf den 
ätherischen Satelliten, die da oben sind. Das ergibt im Wesentlichen ein Rechenmo-
dell, das alle Empfindungen in einem bestimmten Abschnitt des Landes oder eines 
Staates abbildet – und dann können sie sich all das anschauen und ein Balkendia-
gramm aller Bewusstseinsänderungen daraus machen, die vor sich gehen. Und das 
an jedem Tag, an dem die Sonne ihre Kreise wieder und wieder und wieder zieht. Und 
sie können damit Vorhersagen machen, wie Empfindungsvermögen wächst oder auf-
steigt. 
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LW: Und dann können sie entsprechende Anpassungen machen (vom kollektiven Level 
unseres Bewusstseins). 

AB: Richtig. 

LW: Und das ist ein großer Teil des Künstlichen-Intelligenz-Netzwerkes? 

AB: Ja. Es funktioniert mit den ätherischen Satelliten, und dann kreiert das Künstliche-
Intelligenz-Netzwerk Zellen, die die Daten aus der menschlichen Ebene interpretieren 
und einen menschlichen Seelenindikator (Gefühls-Level) darstellen. 

LW: Und das kann gefälscht werden, oder? 

AB: Richtig. Oh ja. 

LW: Künstliche Intelligenz. Die erkennt nicht unbedingt Ironie oder Humor... 

AB: Es laufen Programme, die dich in Scheinwirklichkeiten versetzen. Das führt zu der 
Frage, die Du gestellt hast: Wie können wir wissen, dass wir nicht in die falsche Reali-
tät, zum falschen Licht gehen? 

LW: Richtig. Beim Aufstiegsprozess, wie können wir das wissen? 

AB: Du gehst an den Nordpol und kommunizierst mit der Gesamtheit der Erde (Entity of 
Earth). Und richtest deine Staatsbürgerschaft als Galaktischer Bürger der Erde ein. 

LW: Dort ist auch der Weihnachtsmann! Es gibt tatsächlich einen Weihnachtsmann (lacht). 
Also wir verbinden uns mit dem „Gefühl der Erde“ (Erdbewusstsein), das manche 
Menschen gern Gaia-Sophia nennen. 

AB: Richtig. Es wird ein sehr mütterliches und väterliches Gefühl zur gleichen Zeit sein, du 
wirst es in deiner Traumzeit antreffen – jeder wird das. Und du wirst Visionen davon 
haben. Es wird für viele religiöse Szenarien geben, die eine schwierige Zeit der An-
passung haben werden, aber das ist ihre Heilung. 

Dann wird es Andere geben, die sich nicht mit der Erd-Empfindung/Erdbewusstsein 
verbinden möchten, weil da eine weitere planetarische Empfindung war, die es vor der 
Erde gab – das sind Flüchtlingsseelen. Flüchtlingsseelen, die hier sind, und die nicht 
die spirituelle Adoption akzeptieren werden – sie werden Möglichkeiten haben, das zu 
beenden, was sie brauchen. Sie gehen durch ein lokales Sternentor auf der Oberflä-
che, ihr Bewusstsein verlässt die Erde und geht direkt zum Bewusstsein des Planeten, 
zu dem sie gehen werden. 

Und diese beiden Planeten bilden ein ‘Gericht der Gerechtigkeit‘ und erlauben den 
beiden Geist-(Seelen-)Familien, zu interagieren, sodass die eine aus dieser Realität 
herauskommen und in eine andere gehen kann, ohne ihre Verträge beenden zu müs-
sen. 

LW: Wird es auch welche geben, die einfach nichts mit dem Licht-Aufstiegsprozess zu tun 
haben wollen? 

AB: Es wird jene geben – weil das Licht sie hier auch eingefangen hat. Das Licht macht es 
nicht einfacher, sie machten viele Fehler – sie wurden Fanatiker. Es gab andere, die 
keine Fanatiker wurden und die versuchten, die Balance zu halten. 

LW: Und was passiert mit diesen Menschen, geht es einfach so weiter wie vorher? 

AB: Sie werden neue Lektionen bekommen. Denn, wenn wir wachsen, werden all die We-
sen, die gekommen sind, um uns hier zu helfen, auch wachsen. Und es werden die 
Teile dieser Gesellschaften, die wachsen, andere Teile von sich selbst hinter sich las-
sen. 

LW: Also, einige der Karten, die an einem gewissen Punkt auf den Tisch gelegt werden, 
werden ein… 
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AB: Royal Flush sein! 

LW: Lachen – richtig! 

AB: Jemand wird den Royal Flush haben. 

 

LW: Und das wird die Royals aufdecken, den Vatikan, die Mafia, die Regierung... 

AB: Den König, die Königin, die Buben. 

LW: Die geheimen Regierungen – alles! 

AB: Und die Asse. 

LW: Aber wir werden das zu sehen bekommen, was diese Blätter aufdecken werden, und 
ich denke, in einem gewissen Sinn wird das eine Art fortlaufender Prozess sein (der 
Reihe nach). 

AB: Sehr sequentiell. 

LW: Weil einer buchstäblich nach unten gestellt werden muss... 

AB: In einem Informationszeitalter. 

LW: Richtig. In einem gewissen Sinn ist das ein linearer... 

AB: Es ist nur für diejenigen linear, die es linear sehen wollen. 

LW: OK. 

AB: Okay? 

LW: Das macht Sinn. 

AB: Es gibt andere, die einfach nur wissen wollen, was die Ergebnisse sind, und sie wer-
den nicht… 

LW: „Gib mir einfach das Endergebnis!" „Wer hat gewonnen? Ich bin hier raus..." 

AB: So ist es. Wer geht zurück, um recycelt zu werden und wer nicht? 

LW: Und dann, wie viele Spieler gibt es an dieser Stelle, die noch Karten halten? Könntest 
du deren Anteil am Ergebnis grob abschätzen? 

AB: Möchtest Du, dass ich die einzelnen Avatare betrachte oder alle ihre Stücke/Teile, die 
interagieren? 

LW: Tue beides. 

AB: Wenn es um alle ihre Stücke/Teile geht, die interagieren, werden es etwa 65 Millionen 
sein. Wenn es nur um die Avatare geht, sind es 17 Millionen. 

LW: Das sind also diejenigen, die... 

AB: Entfernt werden würden. 
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LW: Okay ... gut. Und dann werden sie entfernt und zu einem Gericht der... 

AB: Ein Spirituelles Gericht der Gerechtigkeit, überwacht von der Erde mit den anderen 
Galaktischen, Universen und Galaxien und dem Rat – als Gerechtigkeits-Gericht. 

LW: Okay. So gibt es sozusagen „Gerechtigkeit“ an einem bestimmten Punkt... 

AB: Gerechtigkeit ist ein Wort, das die Menschen einschränkt, denn Gerechtigkeit ist blind 
– es gibt eine Sprache dahinter –, es wird aber Gerechtigkeit im Sinne von Fairness 
und Ausgleich geben. 

LW: Also all die Taten der „fehlgeleiteten Kinder" werden... 

AB: …zu lesen sein in der Akasha-Chronik. 

LW: Und alle empfindungsfähigen Wesen werden in der Lage sein... 

AB: …von diesen Aufzeichnungen zu lernen. 

LW: Und dann eine Entscheidung zu treffen, was passieren soll mit diesen Wesen. Und ich 
denke, das hast Du bereits erwähnt, dass eine Option der zweite Tod ist, zurückgehen 
zur Quelle der Energie. Das ist nur ein Prozess, die Erinnerungen zu verlieren – so 
könnten sie technisch gesehen eine Dosis von dem bekommen, was sie austeilen. 

AB: In einer anderen Welt der Herrschaft und Kontrolle, richtig. 

LW: So werden sie der Herrschaft und Kontrolle entkommen? 

AB: Sie werden ein Teil des Systems sein – geschaffen in Management –, und dann wer-
den sie vor die Wahl gestellt werden, das rückgängig zu machen und der Welt ihre 
Freiheit zu geben. Sie werden gleich wieder zu dem zurückkehren, was sie taten, mit 
der Option, es woanders zu beenden. Sie würden so ihr Karma heilen und diese Spe-
zies. 

LW: Können sie ihr Wort brechen? Könnte das ein Trick sein, der aus dem Ärmel gezogen 
wird? 

AB: Sie würden es nicht brechen. Denn, auch wenn sie es täten, würden sie diesen Kreis-
lauf wieder und wieder durchlaufen. 

LW: Na ja, richtig ... das Unvermeidliche hinauszögern. 

AB: Genau. Sobald sie dich haben, haben sie dich, und wenn sie dir eine Wahl geben in 
einem Universum des freien Willens, schaffe es oder nicht. Das Ego wird merken, 
wenn sie es nicht tun. 

LW: Also diejenigen werden im Grunde dann unerledigt recycelt. 

AB: Wir werden einer Menge von ihnen verzeihen müssen. 

LW: Und eine Menge wird so weitermachen, weil sie Teil unserer Seelenfamilie sind, und 
viele werden wählen, zu heilen und die Fehler zu korrigieren… 

AB: Nur weil Onkel Mary oder Onkel Bob ein schlechter Bruder war, bedeutet das nicht, 
dass Cousin Joe auch einer ist. 

LW: Richtig. Und das zeigt ein paar Dinge: Wir müssen sehr vorsichtig sein, über andere 
zu urteilen, aber wir müssen uns auch unsere Wut und unsere Urteile eingestehen, 
denn wir müssen in der Lage sein, zu erkennen, dass der korrupte Einfluss nicht mehr 
sinnvoll für eine gesunde Gesellschaft ist. 

AB: Sobald die ätherischen Satelliten weg sind, können wir wirklich zurückblicken und rea-
lisieren, wie stark der physische Einfluss war, den sie auf unsere Welt hatten. Ich habe 
Dir von den Vorhersagemodellen erzählt. Die ätherischen Satelliten geben denen eine 
ganz neue Ebene. 

LW: Wie funktionieren sie – und wer hat sie dorthin gebracht? 
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AB: Die Kontrollräume steuern die ätherischen Satelliten. Es ist so: Die Kontrollräume be-
obachten alle DNS-Level-Änderungen in der Gesellschaft für jedes Wesen, das dort 
ist. All das wird in Daten umgewandelt, und die Daten können mit unterschiedlichen 
Begriffen durchsucht werden. Wenn sie nachsehen, wie sich das Bewusstsein einer 
Spezies weiterentwickelt oder was sie über ihre Körper weiß, dann können sie das für 
einzelne Gebiete tun, oder sie können sich das als Kurve für die gesamte Welt anzei-
gen lassen.Wenn sie sich das für die gesamte Welt ansehen, können schon kleine 
Dinge, die sie tun, das Aussehen der Daten-Kurve verändern … also mit der Benut-
zung der ätherischen Satelliten und mit der Benutzung der anderen Instrumente in den 
Händen der Regierung. 

LW: Also ist die Regierung mitschuldig, dass diese Dinge eingesetzt werden. 

AB: Sie ist einfach ein Teil der Maschinerie, und sie ist mitschuldig an diesem Konzept der 
Maschinerie auf den höchsten Ebenen. Obwohl viele im Kongress und im Senat un-
wissend sind, aber sie sind Gedanken-kontrolliert (mind-controlled), damit sie sich 
nicht darum kümmern. 

LW: Richtig..., das ist ziemlich offensichtlich: Sie kümmern sich nicht darum. 

AB: Weil sie es nicht tun. Und für diejenigen, die sich privat darum kümmern: Dies ist Eure 
Chance, einen Unterschied zu machen: Den Mund aufzumachen oder die Klappe zu 
halten – wenn nicht, haut ab aus unserer Welt! 

LW: Also ist Ihnen wirklich auch ein Ultimatum gestellt worden – weil es nicht den  
„gewohnten Gang“ geht (business as usual). 

AB: Richtig. 

LW: Eine Zeit, in der dem Gewissen wirklich erlaubt wird, sich zu manifestieren und die-
jenigen, die... 

AB: …die werden sich wie eine Blüte in der Sonne öffnen. 

LW: Ja. Ja. Und diejenigen, die erblühen wollen, werden blühen, und die anderen wer-
den... 

AB: …zurückgehen und wieder Samen werden/einschlafen. 

LW: Ja. Es in der Art wie diese Parabel, weißt Du, (darüber wie) die Samen ausgestreut 
werden und so. In Gleichnissen sprechend und von Dingen, die aus alten Texten und 
Bibeln stammen, entsprechend Barbara Marciniak „und andere“, die das Plejaden-
Material gechannelt haben, wurden alle Religionen hier holographisch ausgesät und 
eingefügt – wie ein Hologramm. 

AB: Richtig: in Tinte. 

LW: Also die alten Texte – die Veden und die Bibel – alle... 

AB: Sie wurden alle von mehrdimensionalen Wesen geschrieben, die durch die Zeit sprin-
gen, die die Vorhersagemodelle hatten, die ich gerade beschrieben habe. 

LW: Richtig. 

AB: Also, wenn sie Texte schrieben, waren die hyperdimensional, multidimensional, autog-
raphisch. Die wurden in diese Zeitlinie eingefügt, indem sie an diesen Punkten die 
Zahlen frisieren, um die Zahlen zu erhalten, die du am Ende haben willst. Also, alle 
diese Bücher waren dazu gedacht, die Menschen dieser Generation zu beeinflussen, 
und dann würde diese Generation es so interpretieren, wie sie vorhergesagt hatten. 
Diese Generation würde es dann für die nächsten 7 Generationen tun, und dann wür-
de diese Eine es ändern. Sie hatten Vorhersagen über all das und waren in der Lage, 
die Originalquelle zu behalten. Das ist es, warum die Tora sagt, dass es nur auf diese 
Art und Weise übersetzt werden kann; in Chinesisch kann es nur auf diese Art und 
Weise übersetzt werden. 
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LW: Gibt es Dokumente der Originalquelle, die nicht manipuliert worden sind? 

AB: Ja. 

LW: Wo existieren die? 

AB: Überall in den Geheimgesellschaften. Denn das sind die Texte, die sie verwenden, um 
die Controller zu werden – diejenigen, die am längeren Hebel sitzen. 

LW: Ah. Und sind die Controller an den Kontrollräumen beteiligt? 

AB: Ja. 

LW: Wie viele Kontrollräume gibt es? 20? 

AB: Vierzig (40). Aber 21 von ihnen wurden schon gefunden, 19 wurden noch nicht gefun-
den. 

LW: Ahh ... nun, wissen wir, ob diese 19... 

AB: Wir sprachen darüber in dem Teil über Lemuria und die Hohle Erde. Die Hohle Erde 
hat Zugriff auf die anderen 19 Kontrollräume. Diese sind die primären Abwehr- und 
Offensivsysteme der Erde, und sie stellen sicher, dass diese niemals hereingelangen 
können: Die Waffensysteme. 

LW: Wunderbar. 

AB: Waffen-Kontrollsysteme. 

LW: Gut. Es ist nicht so, dass es nicht genug Waffen mit ätherischen Satelliten und so gibt. 
Welche Technologie zerstörte die Twin Towers? 

AB: Das ist eine wirklich gute Frage. Das mit den Twin Towers passierte aus vielen Grün-
den. Ah ... ich rede darüber nicht viel, aber ich werde es jetzt tun, denn es ist der rich-
tige Zeitpunkt.  

Die Twin Towers waren 27 Schichten von Zeitreise-Kriegen, die alle exakt in dem 
Moment zusammentrafen, als vom ersten Flugzeug deklariert/herausgefunden wurde, 
dass es ein terroristisches war. Und dann hatten wir zu dieser Zeit sechs lokale Reali-
täten, die sich alle auf der Zeitlinien-Manifestation kreuzten. (Es gab) 5.200 Rassen, 
die versuchten, dem entgegenzuwirken und 15 Multidimensionale Wesen mit 200 Milli-
onen Teilen von sich selbst in übersinnlicher/psychischer/seelischer Beeinflussung, 
alle genau in diesem Punkt emporsteigend, um zu versuchen, es zu erschaffen, wäh-
rend es auch Millionen gab, die versuchten, es zu verhindern. Und es geschah aus 
zwei Gründen: Erstens: es brachen mehrere Dutzend Zeitlinien zur Tarnung, denn sie 
zeigten ihr Blatt/ihre Handschrift durch diese Zerstörung, und durch diese Dutzende 
Zeitlinien konnten sie Hunderttausende anderer beenden. So reduzierten sie das rie-
sengroße Spinnennetz von Wellen aus Zeitlinien, die Fake-Zeitlinien waren, bis zu 
einem vorausberechenbaren Model. 
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 So zeigten sie ihre Handschrift durch die Schaffung von Angstenergie für 10 Jahre. 
Das gab ihnen – gab den Gegenkräften eine größere Fähigkeit, das vorherzusagen, 
was als nächstes passiert. Wurde ‘9/11‘ vorausgesehen? Es wurde, und es wurde 
nicht vorausgesehen. Es gab Leute, die wussten, dass es kommen würde – und es 
gab andere, die dem zustimmten, was kommen würde, aber nicht wirklich verstanden, 
was passieren würde. 

LW: Wie ich es verstehe, nach meinen eigenen Informationen, war es ein multidimensiona-
les Ereignis, das dort geschah. Möglicherweise war Pyrotechnik beteiligt und es gab 
vielleicht eine Art... 

AB: In der Tat geschah alles. Im Grunde existierten die Twin Towers auf allen Zeitlinien 
und wurden auf allen Zeitlinien exakt zur gleichen Zeit angegriffen und verteidigt auf 
allen Zeitleisten zur exakt gleichen Zeit. Und als die Zeitlinien zu verblassen begannen 
und immer weiter verblassten, gingen wir zurück zur zentralen Abschluss-Zeitlinie – 
das wirkt sich auf all die anderen aus. Aber das Endergebnis von all dem, was wir 
haben, ist ein Loch im Boden. Was auch immer zusammengebrochen ist, es ist „ver-
schenkt" – so, wie es gefälscht ist. 

LW: Richtig. Nun, was war darunter? Ich sah, dass es ein Duplikat der Twin Towers darun-
ter gab (der Boden – ein Spiegelbild), und es eine Art Galaktischer Zivilisation gab, 
weiter fortgeschritten, die das alles eigentlich geplant hat, außerhalb der Zeit, in der 
Art eines künstlerischen Weges.  

Ich sah eine aktuelle TV-Sendung und der Gastgeber war eine Frau aus einer Art 
Hochkultur, sie war in einem Museum und erklärte, wie die Twin Towers geschaffen 
wurden, und es wurde (sinnbildlich) zum Aufbrechen der Dualität benutzt. Das war 
eine der Botschaften, es war ein Weckruf für die Menschheit, und sie taten es in 
Handarbeit, und in diesem Museum gab es ängstliche, weiße Pappmaché-Menschen 
– sie waren alle weiß – in Lebensgröße, und sie schwenkten da durch, und es gab 
einen asiatischen Mann, der mit einigen der Grafiken geholfen hatte.  

Und dann die Menschen, die dafür inkarniert wurden, sie wurden unbewusst gehalten, 
bis sie herausgenommen wurden (Schiffe bewegten diese in Sekunden-Bruchteilen 
auf den Fahrzeugen). 

AB: Du hast es herausgefunden. Du siehst, das ist die Traumzeit nach dem Ereignis, die 
den Menschen, die nicht bereit zum Gehen waren, erlaubt, dahin zurückzukehren – in 
diese Zeit…, um das zu beheben…, damit sie in der Zukunft aufsteigen könnten. 

LW: Es ist irgendwie paradox. 

AB: Es IST paradox..., das ist die Sache. Es war paradox geplant. 

LW: Aber es wurde mit Liebe gemacht... 

AB: Nun, die Sache ist, das System hat auf das Paradox zu reagieren. 

LW: Richtig. 

AB: Sie schufen das Konzept eines weltweiten Angst-Ereignisses vor der Kamera. Und 
jeder sagte: „Okay. Du wurdest hereingezogen in ein weltweites Angst-Ereignis“ – das 
ist ein Paradox –, lass uns wirklich den Einsatz erhöhen und setze 10 Millionen Men-
schen aller Zeiten, um zu versuchen, das aufzuhalten. 

LW: Wow ... okay. Um zu sehen, was passieren würde. (AB: Einfach würfeln), und was 
war am Ende der Effekt von all dem? 

AB: Zehn Jahre der Angst und ein Moment der Wahrheit – wie er nie zuvor existierte: 
Weltweit … in einem Internetzeitalter. 

LW: (Die Wahrheitsbewegung) wächst an. Und natürlich auch für die Controller, das war 
ein weiterer Sieg, das Gold wurde herausgenommen und die Manipulation… 
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AB: Ich nenne es: „Anstatt der kurzen Leine nahmen sie die lange Leine." Sie sind immer 
noch an der Leine! 

 

LW: Okay, gut ... wir sind am Ende dieses Teils, der wieder verflog wie der kleine Käfer, 
der hier rumflog ... so werden wir mit Teil zehn zurückkehren und dranbleiben! 

AB: Dranbleiben! Fantastisch! 

 

 

Andrew und ich schütteln uns die Hände nach dem Interview 
mit einem Gefühl von Wärme und Familie. 

 

 
 
 
 
 

Ende des neunten Teils. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


